
Peter-Behrens-Bau Oberhausen
ehemaliges Hauptlagerhaus der Gutehoffnungshütte

heute Zentraldepot der LVR-Industriemuseen
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Das zwischen 1920 und 1925 nach Plänen des Architekten und Industriedesigners Peter Behrens (1868-1940) - einer der

führenden Vertreter modernen Industriedesigns - erbaute ehemalige Hauptlagerhaus des Gutehoffnungshütte-Konzerns, dient seit

1998 dem LVR-Industriemuseum als zentrales Sammlungsdepot.

 

Das Zentraldepot im Peter-Behrens-Bau 

Sind Dinge zu Museumsstücken geworden, kommen sie ins Depot. Das ist auch im LVR-Industriemuseum nicht anders. In langen

Regalgängen und Hunderten von Schubladen und Kartons, auf Paletten und Kleiderbügeln werden die Objekte aufbewahrt. Kein

Ort scheint dafür geeigneter zu sein als das ehemalige Hauptlagerhaus des Gutehoffnungshütte-Konzerns (GHH), das dem LVR-

Industriemuseum als zentrales Sammlungsdepot dient.

 

Der berühmte Architekt und Industriedesigner Peter Behrens entwarf das Lagerhaus 1920 im Auftrag der GHH. Sein Entwurf folgte

der Formensprache des Bauhauses und der Neuen Sachlichkeit und verkörperte damit die damals gängigen Vorstellungen in der

Industrie: alles Betriebliche möglichst zu rationalisieren und zu konzentrieren. 1925 war das rund 90 Meter lange Gebäude fertig

gestellt. Entstanden war ein horizontal betonter, kubisch orientierter Baukörper in Stahlskelettbauweise. Die stählerne Konstruktion

wurde von einem massiven Mauerwerk aus Backstein ummantelt. Die Tragfähigkeit der insgesamt sieben Geschosse passte man

den Lagerbedürfnissen an. Entsprechend der Maßgabe, „das Schwere unten, das Leichte obenauf“ variiert sie von 5000 bis 500 kg

pro Quadratmeter. Jahrzehntelang bewahrte hier der GHH-Konzern alle für den Betrieb des Unternehmens notwendigen

Ersatzteile und Verbrauchsgüter auf: von der Schraube über den Fahrradschlauch bis zum Schreibpapier.

 

Nach endgültiger Aufgabe des Stahlstandorts Oberhausen Anfang der 1990er Jahre stand das Hauptlagerhaus für eine neue
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Nutzung zur Verfügung. 1993 erwarb der Landschaftsverband Rheinland dieses herausragende Werk der Industriearchitektur.

Nach einer behutsamen Sanierung des seit 1989 unter Denkmalschutz gestellten Gebäudes nahm das LVR-Industriemuseum

1998 sein neues Zentraldepot in Betrieb: den nach dem Namen seines Architekten bezeichneten Peter-Behrens-Bau.

 

„Sieben Schauplätze, ein Museum“ 

– dieser Slogan beschreibt treffend die außergewöhnliche Struktur, das Konzept dieses in Europa einmaligen Museums. Sieben

denkmalgeschützte, zum Teil komplett erhaltene Fabriken an authentischen Schauplätzen in Oberhausen, Ratingen, Solingen,

Bergisch Gladbach, Engelskirchen und Euskirchen bilden das LVR-Industriemuseum:

LVR-Industriemuseum Oberhausen (Zentrale) – Zinkfabrik Altenberg, St. Antony-Hütte, Museum Eisenheim, Peter-Behrens-

Bau

  

LVR-Industriemuseum Ratingen – Textilfabrik Cromford

  

LVR-Industriemuseum Solingen – Gesenkschmiede Hendrichs

  

LVR-Industriemuseum Bergisch Gladbach – Papiermühle Alte Dombach

  

LVR-Industriemuseum Engelskirchen – Baumwollspinnerei Ermen & Engels, Oelchenshammer

  

LVR-Industriemuseum Euskirchen – Tuchfabrik Müller

 

 

(LVR-Redaktion KuLaDig / Silke Krebbing, LVR-Industriemuseum Oberhausen, 2012)
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Peter-Behrens-Bau Oberhausen

Schlagwörter: Museumsgebäude, Industriemuseum, Museumsdepot
Straße / Hausnummer: Essener Straße 80
Ort: 46147 Oberhausen
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Museen
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, mündliche Hinweise Ortsansässiger, Ortskundiger
Historischer Zeitraum: Beginn 1920 bis 1925
Koordinate WGS84: 51° 29 17,88 N: 6° 52 15,14 O / 51,4883°N: 6,87087°O
Koordinate UTM: 32.352.181,25 m: 5.706.277,53 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.560.531,91 m: 5.706.330,90 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Peter-Behrens-Bau Oberhausen“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital.
URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-44786-20120330-2 (Abgerufen: 14. Januar 2026)

http://www.industriemuseum.lvr.de
http://www.lvr.de/de/nav_main/kultur/museen/museen_1.html
http://www.baukunst-nrw.de/objekte/Hauptlagerhaus-der-Gutehoffnungshuette--582.htm
http://de.wikipedia.org/wiki/Hauptlagerhaus_der_Gutehoffnungsh%C3%BCtte
https://www.baukunst-nrw.de/imFokus/peter-behrens/biografie
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002398
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002851
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002182
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-44786-20120330-2


Copyright © LVR

http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

